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Bischof Dietrich II., Gurk
Hauptsiegel als Elektensiegel
Datierung: 1255-07-01







Das Siegel zeigt den SF mit Birett ähnlicher
Kopfbedeckung auf einer Konsole stehend. Er hält die
Hände vor dem Bauch. In der Rechten trägt er einen
Zweig (Lilienzepter), der über die rechte Schulter
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Maße: 43 x 62 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben
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Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale




Dietrich II. von Marburg der Diözese Gurk
1253 bis 1278
Dietrich war ab 1253 Elekt, ist seit dem 31.5.1254 als
Elekt erwähnt und seit dem 29.7.1256 als Bischof von
Gurk belegt. Er starb am 9.10. oder 11.11.1278.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv
AUR C 1113; Siegelsammlung 65.b
Urkunde, 1255-07-01
Weitere Siegel: gu-22 gu-23 gu-24
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